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Beuth trifft Praxis

Cleverer Elektroantrieb auf dem Wasser 
Beuthianer entwickeln Prototyp

Eine technische Innovation wurde im Labor 

für Förder- und Getriebetechnik geboren: 

Ein Schwenkmechanismus, mit dem der 

Elektroantrieb in allen gängigen Segelboo-

ten durch eine minimale Bodenöffnung aus-

gefahren werden kann. Das neuartige Sys-

tem bietet viele Vorteile.  

Elektroantriebe für Boote – vor einigen Jah-

ren noch eine exotische Vorstellung – fi nden 

zunehmend Fans. Solche Antriebe eignen 

sich besonders für Segelboote, da sie nur bei 

Windstille oder zur Ein- und Ausfahrt im Hafen 

gebraucht werden. Allerdings ist die Montage 

und Bedienung der marktgängigen Elekt-

romotoren am Heck eines Segelboots recht 

umständlich und bei Seegang auch nicht un-

gefährlich. 

Innovative Idee

So entstand am Fachbereich VIII im Studien-

gang Maschinenbau die Idee, einen vollver-

senkbaren Elektroantrieb für Segelboote zu 

bauen, der sich komplett im Inneren des Boo-

tes befi ndet und per Knopfdruck durch eine 

geöffnete Luke ausgefahren wird.     

Dafür entwickelte der Student Robert 

Kolecki – mit Unterstützung des Lehrbeauf-

tragten Dr. Theodor Parlevliet – im Rahmen 

seiner Bachelorarbeit ein Viergelenkkoppel-

getriebe. Die Kombination aus dem Schwenk-

mechanismus und dem vollversenkbaren 

elektrischen Antrieb ist eine Innovation mit 

vielen Vorteilen: keine ölhaltigen Abgase bei 

minimaler Geräuschentwicklung und gerin-

gem Strömungswiderstand, Diebstahlsiche-

rung sowie hoher Bedienkomfort bei niedri-

gen Betriebskosten. 

Vom Labor ins Boot

Im Labor für Förder- und Getriebetechnik 

wurde schließlich unter Leitung von Prof. Dr. 

Tilman Schlenzka der Prototyp in etwa sechs 

Monaten gebaut und in einen 1:1 nachgebau-

ten Bootsheck integriert. Am 9. Mai taufte das 

Team den Heck-Nachbau (mit integriertem 

E-Antrieb) auf den Namen „Laförgete“ (Labor 

für Förder- und Geriebetechnik). Einen Tag 

später konnten Interessierte die „Laförgete“ 

während der Langen Nacht der Wissenschaf-

ten besichtigen. In diesem Sommer ließ Dr. 

Parlevliet den an der Beuth entwickelten Elek-

troantrieb in ein Boot einbauen und machte 

einen Praxistest auf dem Wasser. 
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Prof. Dr. Tilman Schlenzka (links) mit Dr. Theodor Parlevliet (rechts) und den Labormitarbeitern Steffen Beyer (hin-
ten) und Frank Seibt (vorne) im Labor für Förder- und Getriebetechnik

Heck des Beuth-Bootes „Laförgete“ mit versenkbarem 
Elektroantrieb

Gründerscout: Brücke zwischen Studium und Existenz
Seit 1. September 2014 gibt es erstmals ei-

nen Gründerscout an der Beuth Hochschule. 

Sabine Weigel ist Ansprechpartnerin für alle, 

die eine Selbstständigkeit planen. 

Als Vorbereitung für Gründungswillige gibt 

es eine intensive und kontinuierliche Betreu-

ung. zu allen Fragen rund um die Vorberei-

tung und die Unternehmensgründung. Inte-

ressierte werden bei der Ausarbeitung ihrer 

Geschäftsidee betreut.

Von der Idee zum Unternehmen

Und wie wird aus der Idee ein Unternehmen? 

Seminare und Workshops vermitteln Wis-

senswertes zu gründungsrelevanten Themen. 

Fachspezifi sche Experten 

und Coaches werden als 

Referentinnen und Refe-

renten einbezogen und 

geben ihr praxisrelevan-

tes Wissen weiter. Die 

Teilnehmenden sollen zur 

Selbstständigkeit ange-

regt und der Gründungs-

prozess zur Umsetzung angestoßen werden. 

Ziel ist auch, Gründerwillige auf dem Weg zu 

möglichen Stipendien zu begleiten. Seminare 

und Workshops stehen auf dem Programm. 

Im Wintersemester 2014/2015 geplant:

� Von der Idee zum Geschäftskonzept

� Wie erhalten wir ein Stipendium zur Realisie-

rung unserer Geschäftsidee? Vom exist-Grün-

derstipendium bis zur Gründerwerkstatt der 

Beuth Hochschule!

�  Der „canvas“ als ganzheitlicher Planungsan-

satz: Leistungsangebot, Zielgruppenanalyse, 

Kundennutzen, Markt

�  Wie fi nde ich den „richtigen“ Preis für mein 

Produkt?

� Die richtige Vertriebsstrategie! Wie erfährt 

der potenzielle Kunde, dass es uns gibt?

� Der passende rechtliche und steuerliche 

Rahmen für die Gründung

� Von der Finanzplanung zur Unternehmensfi -

nanzierung

� Unternehmensorganisation für innovative 

Gründerteams  LS
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